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„Das Licht überwindet unermessliche 
Entfernungen,
riesige Räume und tiefste Dunkelheit
Das Licht ist der Beweis,dass etwas sehr 
Kleines eine sehr große Wirkung haben 
kann.“

(Gernold Candolini)

Weihnachten eine gute Gelegenheit auf- 
einander zuzugehen

Eine schöne Umsetzung dieser Idee in der 
Vorweihnachtszeit vom 1. Dezember bis 23. 
Dezember ist der „Lebendige Adventskalen-
der“ in unserem Wohngebiet – organisiert 
durch Pfarrerin Karin Schedler von der 
Evangelisch-Lutherischen Petruskirche. 
In dieser Zeit öffnet sich jeden Abend 
um 18 Uhr ein individuell geschmücktes 
Adventsfenster in einem Haus im Wiley. 
Die einzelnen GastgeberInnen bereiten 
nach eigenen Wünschen dazu ein kleines 
besinnliches Programm vor. Vor den Häusern 
kann man nachdenkliche oder heitere Texte 
hören, sich treffen, miteinander plaudern, 
singen, eine Kleinigkeit essen, Tee oder 
Punsch trinken und sich auf Weihnachten 
einstimmen. Wann und wo sich ein Fenster 
öffnet können Sie im Internet unter www.
petruskirche.telebus.de nachzulesen. 
23 mal haben Menschen aus der näheren und 
weiteren Nachbarschaft so die Gelegenheit, 
sich zu treffen und die Adventszeit einmal 
ganz anders zu erleben. 
Mit einer schönen Interpretation dieses 
Gedanken beteiligt sich der Bürgerverein 
– im Besonderen Frau Uschi Bohn und 
Martina Maurer – am 4. Dezember mit ei- 
nem begehbaren Lichterlabyrinth. Die Ver- 

anstaltung beginnt um 18 Uhr am nörd- 
lichen Ende des Grünstreifen am Aus-
sichtsturm neben dem Spielplatz (Bei 
schlechtem Wetter im Infobüro Wiley). 
Dieser besinnliche Anlass ist ein wunderbarer 
Ausgleich zur Hektik der Vorweihnachtszeit. 
und gilt als Einladung an alle Wileybürger, 
das Labyrinth aus vielen Kerzenlichtern zu 
bestaunen und zu durchschreiten, bei einem 
Glühwein oder Kinderpunsch miteinander 
ins Gespräch zu kommen, sich kennen zu 
lernen oder einfach die Zeit zu genießen, 
nette Gespräche mit Nachbarn zu führen, 
sich wohlzufühlen.(Bitte bringen Sie ihre 
eigene Tasse mit).
Einige besinnliche Stunden in einer anderen 
Weise können wir am 4. Dezember um 
17 Uhr mit einem Adventskonzert in der 
Kirche Christus, unser Friede in Neu-Ulm 
Ludwigsfeld erleben. Gemeinsam singen 
Chöre aus verschiedenen Gemeinden in 
Ludwigsfeld Adventslieder. 
Eine schöne Alternative den 4. Advent 
einmal anders zu begehen und sich auf 
Weihnachten gemeinsam einzustimmen, 
bietet am Sonntag Abend den 18. Dezember 
von 17 – 19 Uhr die Waldadvent. Hierzu sind 
alle Familien oder Einzelpersonen von der 
Pfarrgemeinschaft der katholischen Kirchen 
Neu-Ulm herzlich eingeladen – einfach vorbei 
kommen. Treffpunkt ist am Wiedemannwald 
um 17 Uhr am Parkplatz zum Trimm dich 
Pfad Richtung Reutti. 
Jeder ist willkommen! Lassen sie sich ein- 
laden zu den verschiedenen adventlichen 
Veranstaltungen und nutzen sie die Ge-
legenheit sich zu treffen, miteinander zu 
plaudern, sich kennenzulernen und sich auf 
Weihnachten einzustimmen.                 (csh)

Liebe  
Anwohner,

Heute halten Sie die
10.te wileym@il in 
ihren Händen. Ein klei-
nes Jubiläum, aber 
kein Grund die Hände in den Schoß 
zu legen. Weiterhin wollen wir uns 
fürs Wiley engagieren. Maßstab für 
den BV ist auch das Ergebnis unserer 
Umfrage. So sind einige Anwohner der 
Meinung das der BV nicht unbedingt 
ein Veranstaltungsverein sein muss 
sondern auch als Aktionsgemeinschaft 
angesehen wird. Besonders genannt 
wurde hierbei das Engagement des 
BV bei Grünstreifen und Kleingärten. 
Positiv erwähnt wurde außerdem der 
gute Zusammenhalt der Wiley-Be-
wohner. Manche fanden auch das En-
gagement des BV nicht ausreichend  
gewürdigt. Vielen Dank für die ent-
sprechenden Rückmeldungen.
Für das neue Jahr haben wir uns 
vorgenommen einige Vorschläge um-
zusetzen. So wurde beschlossen für 
2012 einen „Hofflohmarkt“ zu veran-
stalten, entsprechende Teilnahme vor-
ausgesetzt. Näheres dazu finden Sie in 
der nächsten wileym@il. 
Auch Kleinanzeigen in der wileym@il 
werden wir versuchen umzusetzen. An 
sportlichen Aktivitäten können wir uns 
zum Beispiel einen „Basketballtreff“ 
und/oder auch „Fußballtreff“ im Wiley-
Sportpark vorstellen.
Unser Mitglied Walter Radtke, Vors. 
des ADFC Neu-Ulm würde z. B. auch 
Radtouren veranstalten. Bei Interesse 
bitte melden unter info@wileymail.de. 
Ihre Mithilfe zählt.
Neu im Redaktionsteam begrüßen 
möchte ich Claudia Stahl-Harder und 
darüber hinaus dem gesamten Redak- 
tionsteam und auch unserer Grafikerin 
Tanja Laubisch für die engagierte Mit-
arbeit danken.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
schöne, geruhsame Weihnachten und 
einen entspannten Jahreswechsel.
Wollen wir mit neuem Engagement 
das Jahr 2012 zum Vorteil des Wiley´s 
beginnen.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Eckhard Heins
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Am Donnerstag, dem 27. Oktober wurde in 
einer kleinen Feierstunde in Gegenwart von 
Prof. Arno Sighart Schmid, dem früheren 
Vorsitzenden der Bundesarchitektenkammer 
und „Architekt“ des durchgehenden Grünzugs, 
Herrn OB Noerenberg und einigen Stadt- 
rätinnen und Stadräten der Grünstreifen feier-
lich durch die Enthüllung einer Schautafel zu 
Ehren vom ehem. OB Peter Biebl offiziell in Dr. 
Peter-Biebl-Park eingeweiht. Diese steht am 
Aussichtsturm J.F-Kennedy-Straße. OB Noeren-
berg hob in diesem Zusammenhang in einer 
kurzen Chronik die Verdienste von Hr. Schmid 
und Hr. Biebl für das Wiley hervor. Besonders 
letzterer betrieb engagiert die Umwandlung 

der Konversionsflächen in Wohngebiete. Zum 
Abschluss lud die Stadtverwaltung zu einem 
kleinen Umtrunk ins Infobüro Wiley. Leider waren 
nur wenige Wiley-Anwohner zugegen, was sicher 
auch am nachmittäglichem Termin lag.          (eh)

Dr. Peter Biebl-Park
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In unserer Praxis dreht 
sich alles um eines: Dass 
Sie kerngesund bleiben!

ALLGEMEINMEDIZIN

w w w.radio-log.de

Sprechzeiten
Mo und Di 9-12 Uhr und 16-18 Uhr
Mi 9-12 Uhr | Do 9-12 Uhr und 16-19 Uhr
Fr 9-13 Uhr und nach Vereinbarung

Allgemeinmedizin MVZ e19
Dr. med. Christoph Schumm
Edisonallee 19 | 89231 Neu-Ulm 
Tel: 0731-155 383 300

  Wussten Sie schon …
- 	dass sich bei einem Feiertag, die Abfuhr 	
	 der Müll-, Biotonnen und Gelben Säcke, 	
	 jeweils um einen Tag verschiebt.

- 	dass die ersten Anwohner des Wiley 		
	 bereits über 12 Jahre hier leben.

Liebe Nachbarn im Wiley,

die Chormödie Ludwigsfeld führt am 2. + 3.
Januarwochenende 2012 ihr Theaterstück 
„… und das am Hochzeitsmorgen“ auf.
Die Chormödie entstand 1990 aus Mitgliedern 
der Chorgemeinschaft Ludwigsfeld, was letzt- 
lich auch den Namen prägte. Wir spielen fast 
ausschließlich Boulevard-Komödien, die an 
5 Tagen die Mehrzweckhalle Ludwigsfeld 
füllen. Auch der Gaumen kommt hierbei 
nicht zu kurz. Unsere Amateur-Crew zaubert 
leckere Gerichte, die fast an eine Profiküche 
heranreichen.
Wir würden uns freuen, Sie, unsere neuen 
Nachbarn, hierzu begrüßen zu dürfen.
Vielleicht haben Sie auch Spaß, selbst mit 
Hand anzulegen und zum Gelingen dieser 
Tage aktiv beizutragen.
Für Kartenbestellungen und Wünsche zur 
aktiven Mithilfe wenden Sie sich bitte an 
Edgar und Heidi Keppeler, 
Telefon: 07 31-8 72 92

Chormödie 
Ludwigsfeld

„… und das am Hochzeitsmorgen“

Vorweihnachtszeit …
Stimmungsvolle
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Unsere Straßennamen
Die amerikanische Jazzlegende Louis Arm-
strong – genannt „Satchmo“ – wurde am 
04.08.1901 in New Orleans geboren.
Weltruhm erlangte er vor allem als Trom-
peter und Sänger. Sein virtuoses Spiel und 
seine unverwechselbare Stimme machten 
ihn zu einem der populärsten Jazzmusiker 
aller Zeiten. Zu seinen bekanntesten Hits 
zählen „Ain’t Misbehavin, Blueberry Hill, 
Hello Dolly und What A Wonderful 
World“. Er spielte in Filmen u.a. mit Bing 
Crosby und Grace Kelly. 1960 erhielt er 
einen Stern auf dem „Hollywood Walk 
of Fame“. Außerdem wurden der „Louis 
Armstrong Park“, der „New Orleans 
International Airport“ und ein Tenniscourt 
in „Flushing Meadows“ nach ihm benannt. 
Seine Popularität half ihm bei seinem 
gesellschaftspolitischen Engagement, das 
sich vor allem gegen die Rassentrennung 
richtete und Menschen- und Bürgerrechte 
für die Afro-Amerikaner forderte. Am 
06.07.1971 starb Louis Armstrong in New 
York. Mit ihm verabschiedete sich eine 
der wichtigsten Integrationsgestalten und 
Mentoren des Jazz von der Bühne, dessen 
Persönlichkeit und Lebenswerk bis heute 
Menschen in aller Welt fasziniert.        (cn)
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 Termine im Wiley-Süd 
n	 1. – 23. Dezember 2011, Lebendiger 

Adventskalender, jeweils 18 Uhr, Info:
	 www.petruskirche.telebus.de

n	 3. Februar 2012, 21.30 – 22.30 Uhr, 
Führung im Druckhaus der SWP, Treff- 
punkt: Druckhaus Donautal, Siemens- 
str. 10 oder um 21 h am Infobüro. An- 
meldung bei M. Maurer, Tel. 6021197

	 oder bv-wiley-sued@deutschland.ms

n	 Lauftreff jeden Sonntag um 9 h, 
Treffpunkt Eisenhower-/Marshallstraße 

Wohnungen und Dienstleister ergänzen die 
Vielfalt und Lebensqualität in Wiley-Süd. 
Freuen wir uns, dass durch neue Angebote 
die Attraktivität unseres Wohngebietes 
wächst und immer mehr Mitbewohner dies 
zu schätzen wissen.

Ein Wohnhaus für Studenten, Möglichkei-
ten für preisgünstiges Wohnen und zwei 
Arztpraxen dürfen wir neu in unserem 
Wohngebiet begrüßen. Sicherlich ist für 
viele Mitbürger interessant und wichtig, 
wer sich als neuer Nachbar ansiedelt und 
welche Möglichkeiten und Vorteile sich 
daraus ergeben könnten. Im folgenden Ar-
tikel wird der Versuch unternommen, kurz 
die „Neuen“ vorzustellen und weitere In-
formationen zu geben. Der Autor steht in 
keinem privaten oder beruflichen Kontakt 
zu den Vorgestellten.                

Wiley Campus II

In der Clara-Barton-Straße 7 entsteht  Wohn-
raum für 109 Studententappartments. Vor-
aussichtliche Fertigstellung und damit Einzug 
unserer neuen Nachbarn ist Dezember 2011. 
Mit 5 Obergeschossen ist es eines der höchsten 
Gebäude in unserem Wohngebiet – für Ent-
spannung bei der Parkplatzsituation sorgen 55 
Stellplätze. Die Appartments sind ausgerüstet 
mit Mini-Küchen, Badezimmer und Balkon bzw. 
Terrasse. Beim Bau wurde insbesondere auf eine 
nachhaltige und umweltbewusste Bauweise 
und auf einen hohen Effizienzgrad nach KfW 55 
geachtet. Das Konzept des Bauherrn sieht vor, 

dass die Wohnungen an private Investoren oder 
Eigennutzer verkauft werden, die dann selber 
bestimmen, was mit ihrer Immobilie geschehen 
soll. Natürlich ist naheliegend, die neuen Woh-
nungen an Studenten zu vermieten, da ent-
sprechender Wohnraum in der Nähe unserer 
Hochschule Neu-Ulm sehr knapp ist. Freuen wir 
uns auf neue Mitbewohner bzw. Studenten aus 
ganz Deutschland und vielleicht auch darüber 
hinaus.

Kompaktblock – Mayer

Der Kompaktblock Mayer in der Edisonallee 
16 umfasst 47 Wohnungen auf vier Etagen 
mit orangen Farbelementen. Es handelt sich 
um ein Pendant zum nördlich gelegenen 
Standardblock mit gelben Farbelementen, 
der von der NUWOG Ende 2009 bezogen 
wurde. 5,5 Millionen Euro hat die Familie 
Mayer (Wilhelm Mayer Nutzfahrzeuge) als 
Eigentümer investiert. Im Gegensatz zum 
benachbarten, zukünftig überwiegend von
Studenten genutzten Haus, wird der Kom-
paktblock Sozialwohnungen bereitstellen, die 
an Personen mit Wohnberechtigungsschein 
vermietet werden. Mieter der 2- und 3-Zim-
mer-Wohnungen sind junge Familien, allein-
erziehende Mütter, aber auch ältere Mit-
bewohner. Das Gebäude bietet somit eine 
gute Basis für das Wohnen mehrerer Ge-
nerationen unter einem Dach. Es handelt sich 
ferner um ein Energieeffizienzgebäude 70 
gemäß Energieeinsparungs-Verordnung 2009. 
Herauszustellen ist der große grüne Innenhof, 
der als Spielplatz und Wohnzimmer im Grünen 

genutzt werden soll. Im Zusammenwirken von 
staatlichen Stellen und privaten Investoren ist 
ein ansprechendes Projekt mit dem Ansatz 
der Integration verschiedener Alters- und 
Bevölkerungsgruppen gelungen.

Zwei neue Ärzte im 
Mensch + Technik Haus  

Augenarzt Dr. Harald C. Gäckle (Augen-
laserzentrum Neu-Ulm) und Allgemeinarzt Dr. 
Christoph Schumm (RADIO-LOG Praxis) stehen 
den Wileyanern und allen Anderen nun in der 
Edison Allee 19 als Ansprechpartner rund um 
deren Fachgebiete zur Verfügung. Großer 
Vorteil bei beiden Praxen, die Gesetzlich wie 
auch Privatversicherte behandeln, ist die 
autofreundliche Parkplatzsituation vor dem 
Haus bzw. das Parkhaus nebenan oder auch 
die Erreichbarkeit zu Fuß.
Nach dem Motto: Ein guter Hausarzt ist nicht 
nur für Sie da, wenn Sie krank sind. Er sorgt 
möglichst dafür, dass es gar nicht so weit 
kommt, ist Dr. Christoph Schumm mit seinem 
Team für seine Patienten im Einsatz. Das Be-
handlungsangebot und weitergehende Infor-
mationen zu Sprechzeiten und Terminen be-
antwortet Ihnen gerne die Praxis.
Als unabhängiges Augenlaserzentrum bietet  
Dr. Gäckle und sein Team das gesamte Spektrum 
der refraktiven Augenchirurgie an. Ergänzt 
wird das Angebot durch einen Verkaufsraum 
für Augenoptik im Erdgeschoss. Ihre Fragen 
rund um die Augenheilkunde beantwortet 
Ihnen sehr gerne das Augenlaserzentrum 
Neu-Ulm. 				    (ml)

SERIE

Herzlich Willkommen im Wiley-Süd Mitgliederversammlung
Am 11. Oktober fand im Infobüro Wiley 
die jährliche Mitgliederversammlung mit 
zusätzlicher  Anwohnerversammlung statt. 
Frau Richtmann eröffnete diese vor ungefähr 
80 Mitgliedern und Anwohnern. Nach der 
Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, 
Beschlussfähigkeit  und der Ernennung von 
Uschi Bohn zur Protokollführerin konnte 
die Sitzung beginnen. Die Vorsitzende, 
Frau Richtmann erläuterte danach den 
Jahresbericht des Bürgervereins.
Kassenwartin Frau Petra Schuler berichtete 
im Anschluss daran über die Kassenlage 
des Vereins. Er befindet sich in einer 
soliden finanziellen Lage was auch durch 

die Kassenprüfung bestätigt wurde. Es 
gab hierbei keine Beanstandungen und so 
wurde der Vorstand ohne Gegenstimmen 
und Enthaltungen entlastet. Anliegen und 
Fragen hierzu gab es keine. Im Anschluss 
daran wurden die Ergebnisse des Frage-
bogens bekanntgegeben wobei der Rück- 
lauf eher spärlich war. Gewinner der 
Verlosung wurde Hr. Dr. Schwenniker. 
Hierbei war auch zu erkennen das der 
BV zwar das Zusammenleben fördert, 
anderseits aber auch der Bekanntheitsgrad 
noch sehr zu wünschen übrig lässt. Die 
politische Vertretung durch den BV 
nach außen fanden die meisten sehr 
positiv. Bei der Bereitschaft zur Mithilfe 
zeichnete sich aber eher eine Beteiligung 
im unteren Bereich ab. Anschließend 
fanden Aussprache und offene Diskussion 
statt. Kommentarlos akzeptiert wurde 
hierbei die Streichung von Nikolausbasar 
und Stammtisch. Eher entspannt wurde 

die bereits bekannte definitive Nicht-
bebauung des südlichen Grünzugs kom-
mentiert. Auch die Kleingartenanlage ist 
vom Tisch. Voraussichtlich ab Herbst 
2012 wird mit der Gestaltung des Grün-
streifens begonnen. Es gibt auch die 
Bereitschaft Baumpatenschaften dafür 
zu übernehmen. Thema war weiterhin 
auch der Jugendtreffpunkt wo sich über 
die Lautstärke beklagt wurde und die 
Parkplatzsituation. Bemängelt wurde das 
es viel zu wenig Parkplätze im Wiley gibt. 
Eine erstaunlich engagierte Diskussion 
war der Radverkehr im Louis-Armstrong-
Weg, die bisherige Beschilderung mit 
Radfahrerlaubnis soll aber nach Wunsch 
der meisten Anwohner bestehen blei-
ben. Auch weitere Wünsche wurden 
genannt. An oberster Stelle stehen hier 
Buswartehäuschen (vermutlich erst 2014) 
und ein zentraler Briefkasten. Gewünscht 
wurde auch von einigen Anwohnern 
auch eine Lautstärkebeschränkung für´s 
Wiley-Open-Air. Hitziges Thema war 
auch die geplante Veränderung der Fern-
wärmepreise, viele stehen dem neuen 
Vertrag aufgrund mangelnder Transparenz 
und evtl. Preiserhöhung sehr skeptisch 
gegenüber. Ein kleiner Umtrunk von den 
Resten des Mitsommerfestes rundete die 
diesjährige Mitgliederversammlung ab. 
Dabei gab es noch manch engagierte 
Gespräche wie die verhältnismäßig hohe 
Zahl der noch dagebliebenen zeigte.	 (eh)

Liebe Anwohner, 
die Wileyaner und natürlich auch 
ihre Besucher müssen sich zukünftig 
auf eine neue Verkehrsführung  
einstellen. An der Kreuzung J.F.- 
Kennedy-Str. / Memminger Straße 
gilt in westlicher Richtung zu- 
künftig die rechte Spur ausschließ- 
lich als Rechtsabbiegespur, wäh- 
rend die linke Spur als Gerade- 
aus- und Linksabbiegespur gilt.
Ausfahrende vom Muthenhölzle/
Wegenerstraße dürfen in Zukunft-
doppelspurig Richtung Europastr. 
abbiegen. Dies soll zur Entspannung 
der doch manchmal angespannten 
Verkehrssituation beitragen. 

Anzeige(n)Anzeige(n)

Da Emilio
Italienisch genießen 
	       	   im Wiley …

Elsa-Brandström-Straße 13 · Tel. 4 03 52 85
www.ristoranteemilio.de

RISTORANTE

 

Kachelöfen, Gartenkeramik, Lampen, Figuren, Brotdosen, 
Ulmer Spatzen, Geschirr, Sonderanfertigungen u.v.m.

Kurse, Restauration, Brennservice

Werkstattverkauf  
Di./Mi.	 14 – 18 Uhr
Do./Fr. 	  9 – 12 Uhr 
         	 14 – 18 Uhr
Sa. 	 10 – 13 Uhr

Wileystr. 21 · Neu-Ulm/Ludwigsvorfeste · Telefon 07 31.8 24 72
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Kunst-Keramik Meisterbetrieb
AtelierKeramik


